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Beschreibung

[0001] Die Erfindung dient der ergonomisch besseren
Handhabung von verschiedenen Vorrichtungen; so bei-
spielsweise als Griff für (Nass-) Rasierer (Figur 5), als
Griff für chirurgisches oder Tafel - Besteck (Figur 6 in
Ausführung als Messer, optional als Gabel, Löffel etc),
Schreibutensilien und Werkzeuge etc; dies unter Berück-
sichtigung der Anatomie der Finger und somit entspre-
chender Anpassung an die natürliche Handhaltung in ge-
rader Verlängerung der Finger bzw. Hand. Ein solches
Griff ist aus US 6 254 293 bekannt.
[0002] Um einen direkten Kontakt sowie eine gute
Handhabung mit dem an den Griff anzuschließenden
Utensil (Rasierklinge, Pinselhaar, Gabel, etc.) zu erlan-
gen, vermittelt gegenständlicher Griff (im Vergleich zu
langen Rundgriffen etwa im Bereich Nassrasierer) ein
direktes und sicheres Hantieren; dies ergibt sich nicht
zuletzt aus der Kürze des Griffes und Konzentration der
Bewegungen aus den Fingerenden im Gegensatz zu ei-
nem längeren Rundgriff, wobei bei einem solchen aus
dem gesamten Schulter-, Ellenbogen- und Handgelenk
hantiert wird.
[0003] Durch gegenständlichen Griff wird das Hantie-
ren im Wesentlichen auf Bewegungen im Handgelenk
reduziert - dies bei näherem Kontakt etwa zur Haut (so
z.B. beim Rasieren). Viele Handhaltungen bei langstie-
ligen Griffen gleichen denen der Haltung eines Schreib-
gerätes, sohin unter Änderung des Winkels zwischen
Verlängerung der Finger und dem Griff bzw. Arbeitsge-
rät. Durch gegenständlichen neuen Griff wird eine direkte
und geradlinige Kraftübertragung aus dem Handgelenk
über die Finger (etwa auf die Haut) erzielt; im übrigen
entsteht insbesondere aufgrund der Kürze und ergono-
mischen Ausbildung für die Finger (Mulden) hierdurch
der Eindruck einer sichereren und ruhigeren Handha-
bung, zumal Finger und Griff eine "Einheit" bilden.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Griff der eingangs geschilderten Art so auszu-
gestalten, dass durch die im Gegensatz zu herkömmli-
chen Griffen (etwa lange Rundgriffe bei Rasierern, Be-
steck etc.) verkürzte Gestaltung und Vertiefungen für Fin-
ger eine direktere, ruhigere und sicherere Handhabung
(bei dadurch bedingter Verringerung etwa eines Abrut-
schens - wie bei langstieligen Rundgriffen in höherem
Maße gegeben) erreicht wird.
[0005] Gegenständlicher Griff kann mit einer Gummie-
rung (wie etwa bei Zahnbürsten) in den entsprechenden
Vertiefungen für die Finger ausgestattet werden, was
ebenso zu einer sichereren Handhabung zusätzlich bei-
trägt. Der Griff besteht optional aus sämtlichen Materia-
lien (Kunststoffe, Metalle, Naturfasern (Holz), Stein, Ton
etc.) bei der Möglichkeit der gleichzeitigen Verwendung
verschiedener Materialien zur Herstellung und Gestal-
tung des Griffes.
[0006] In den Zeichnungen ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen die Fig. 1 bis
4 gegenständlichen Griff:

Fig. 1: Ansicht von schräg oben / entspricht im We-
sentlichen Fig. 3.
Fig. 2: Seitenansicht bei erkennbarer Lage von Zei-
ge- (1) und Mittelfinger (2) in Längsrichtung des Grif-
fes; Lage des Daumens an der gegenüberliegenden
Seite (5)
Fig. 3: Ansicht von schräg oben mit erkennbaren in
Längsrichtung zum Griff verlaufenden Mulden für
Zeige- (1), Mittel- (2), Ring- (3) und Kleinfinger (4),
wobei die Mulden bis zum Griffende (6) reichen.
Fig. 4: Ansicht von unten mit Vertiefung für den Dau-
men (5)
Fig. 5: Griff in Darstellung als Rasierer-Griff (Rasier-
klingenaufsatz (7))
Fia. 6: Griff in Darstellung als Besteck-Messer-Griff
(Messerklinge (8)).

[0007] Die den Fingern 1 bis 5 entsprechenden Ver-
tiefungen bzw. Mulden sind mit 1a bis 5a bezeichnet.
[0008] Gemäß dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel lässt sich gegenständlicher Griff auf eine Handha-
bung mit mehr oder weniger Fingern darstellen.

Patentansprüche

1. Griff mit ergonomischen Vertiefungen für Finger (1
bis 5), auf einer Seite für Zeige- (1) und Mittelfinger
(2), wobei die Vertiefungen (1a, 2a) in Längsrichtung
des Griffes angeordnet sind, an der gegenüberlie-
genden Seite mit Vertiefung (5a) für Daumen (5),
dadurch gekenzeichnet dass die zwei nebeneinan-
der liegenden, im Wesentlichen geradlinig verlau-
fenden Vertiefungen (1 a, 2a) auf der Seite für Zei-
ge-(1) und Mittelfinger (2) bis zum hinteren Griffende
(6) reichen und sich über dieselbe Länge erstrecken.

2. Griff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Seite für Zeige- (1) und Mittelfinger (2)
eine zusätzliche längs verlaufende Vertiefung (3a)
für den Ringfinger (3) besteht.

3. Griff nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Seite für Zeige- (1) und Mittelfinger (2)
eine zusätzliche längs verlaufende Vertiefung (4a)
für Kleinfinger (4) besteht.

4. Handbetätigtes Gerät, insbesondere für Nassrasie-
rer oder Besteck, gekennzeichnet durch einen
Griff nach einem der Ansprüche 1 bis 3.

Claims

1. Handle comprising ergonomic recesses for fingers
(1 to 5), for index (1) and middle fingers (2) on one
side, wherein the recesses (1a, 2a) are arranged in
the longitudinal direction of the handle, comprising
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on the opposite side a recess (5a) for the thumb (5),
characterized in that the two adjoining recesses
(1a, 2a) on the side for index (1) and middle fingers
(2) extend substantially linearly to the back end of
the handle (6) and extend over the same length.

2. Handle according to claim 1, characterized in that
it comprises an additional recess (3a) for the ring
finger (3) on the side for index (1) and middle fingers
(2) extending longitudinally.

3. Handle according to claim 2, characterized in that
it comprises an additional recess (4a) for the little
fingers (4) on the side for index (1) and middle fingers
(2) extending longitudinally.

4. Hand-operated device, in particular wet razor or flat-
ware, characterized by a handle according to one
of claims 1 to 3.

Revendications

1. Manche avec des empreintes ergonomiques pour
doigts (1 à 5), dont les empreintes (1a, 2a) pour l’in-
dex (1) et le médius (2) sont arrangées à une côté
du manche en direction longitudinale, et dont l’em-
preinte (5a) pour le pouce (5) est arrangée a la côté
opposée, caractérisé par les deux empreintes pour
l’index (1) et le médius (2) s’étendent essentielle-
ment en ligne droite l’un a côté de l’autre jusqu’au
bout (6) du manche et s’étalent sur la même longeur.

2. Manche selon revendication 1, caractérisé par une
empreinte additionnelle (3a) pour l’annulaire (3),
s’étendant en direction longitudinale à la côté pour
l’index (1) et pour le médius (2).

3. Manche selon revendication 2, caractérisé par une
empreinte additionnelle (4a) pour le petit doigt (4),
s’étendant en direction longitudinale à la côté pour
l’index (1) et pour le médius (2).

4. Appareil manoeuvrable par main, en particulier ra-
soir mécanique ou couvert, caractérisé par un man-
che selon un des revendications 1 à 3.
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